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Der Club 13
Nelly Gemperle-Meyer aus Mörschwil SG ist das älteste von 13 Geschwistern

- aufdem Foto hinten die Zweite von links. Das Bild zeigt
die Metzgersfamilie aus Schlieren ZH1956 im Sonntagsstaat.

Meyers mit em Huufe Goofe»,

kJ hiess es manchmal über uns. Dreizehn

Kinder waren wir, acht Mädchen
und fünfBuben, geboren zwischen 1938
und 1954: Nelly, Edith, Kurt, Margrit,
Hanna, Hanspeter, Ursula, Ernst, Ruth,
Anna, Marti, Toni und Walter. Ein eigenes

Bett hatten wir nie, dafür aber auch
keine Langeweile: Zum Spielen, Reden

und Lachen war immer jemand da.

Der Mutter merkte man die
Schwangerschaften kaum an. Wenn sie

die Knöpfe an ihrer Schürze versetzte
und den Stubenwagen richtete, wuss-
ten wir, dass wieder eins unterwegs war.

Wir Älteren mussten in der elterlichen

Metzgerei mithelfen, sobald wir
bis zur Kasse hoch reichten. Oft trugen
wir die Bestellungen aus. Schule war für
mich fast erholsamer als Ferien.

Für den Fotografen trugen wir
unsere besten Kleider. Unsere Mutter legte
Wert darauf, dass wir am Sonntag in der
Kirche gepflegt aussahen. Kaum daheim,
mussten wir die guten Sachen sofort
wechseln. Dass ich die gekürzte Garderobe

meiner Mutter nachtragen musste,
gefiel mir als junges Mädchen gar nicht.
Auch den Berufkonnte ich nicht wählen
und lernte Metzgerei-Verkäuferin.

An Weihnachten gab es jeweils
einen grossen Beinschinken mit Kartoffelsalat.

Wir Kinder legten unsere Briefe
fürs Christkind zwischen die Fenster.

Meist erhielten wir etwas Gestricktes von
der Mutter. Spielsachen hatten wirkaum,
dafür konnten wir noch auf der Strasse

Völkerball spielen. Mit heute kann man
diese Zeiten wirklich kaum vergleichen.
Wir Geschwister verstehen uns sehr gut.
1984 gründeten wir den «Club 13» und
treffen uns jeweils im Sommer zu einem

Ausflug, und im Dezember feiern wir
zusammen Weihnachten. ^
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